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Verfaſſer ſe andeutet, n vielen Richtungen VN geeigneten Vorarbeiten und
Ran willigen der fähigen Hilfskräften. D  V  aher ſtellte dieſer Abſchnitt dem Fleißeund der Leiſtungsfähigkeit Hurters das ehrendſte Zeugnis aus Mehr als billigiſt es, en Abgang des vollen Ebenmaßes mM Bearbeitung der verſchiedenenWiſſensgebiete oder der verſchiedenen Länder und Nationalitäten, ſowie andere
Mängel, die ſich vielleicht da und dort zeigen werden, QAul erſter O  telle der
Schwierigkeit des Gegenſtandes zuzuſchreiben.

Im Schluſſe der lrbeit leſen vir die Worte: Lector benevole
Admirare tantorum virorum Ij1llustrium doctrinam. industriam, diligentiam;fruere orum opéribus ad ingenii tui institutionem, profectum, Cultum. Wer
vorliegendes Werk fleißig benützt, wird finden, daſs dieſe chönen Worte nicht
an letzter Stelle auf den erfaſſer de Nomenelator und auf ſein gegenwärtigesR  Jerk angewende verden können.

Brixen. Domcapitular Dir Franz Schmiid.
— Mlaimonat zur Förderung unſerer Liebe und Andacht zur heiligen jung⸗fräulichen Gottesmutter, ſowie auch zur Nachahmung ihres Tugendlebens.In 31 Abendvorträgen nebſt einem Einleitungsvortrage. Von Wẽ

B  of Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Regensburg, Verlags⸗anſtalt vormals anz 1895 8⁰ VIILIu (
fl 120 5 M — 2.—

Die Vorträge wurden, wie der Verfaſſer im Vorworte 5 er ten Uflagemittheilt, im Jahre m einer Biſchofsſtadt des öſterreichiſchen aiſerſtaatesgehalten un fanden viel Anklang beim Clerus und beim Volke Wegen threrpraktiſchen Verwendung nahm ſich daher der erfaſſer die Mühe, ſie für den
Druck bearbeiten und mit néuen Gedanken und Beiſpielen 3u bereichern.Die Erwartung wurde nicht getäuſcht; denn m zwei Jahren die un Graz(Styria) erſchienene Er  6 Auflage vergriffen. Um auch un den deutſchen Ländern
außer Oeſterreich dieſen Vorträgen leichter Eingang 3u verſchaffen, ließ der Ver
faſſer die zweite Auflage, E  e von 246 auf Seiten an Umfang zunahm,H der obengenannten nationalen Verlagsanſtalt erſcheinen. Die Vorträgein Mn der aN theologiſcher Lehrbücher, ehr fleißig durchgearbeitet, und
geben bei ihrem gedankenreichen V  nhalt und bedeutenden Umfang auch mannig⸗fachen Stoff ſür Predigten N Marienfeſten, ſowie ſie ſich V  Ur geiſtlichen Leſungimn Frauenklöſtern und anderen Genoſſenſchaften eignen. Es iſt auf jeden Stand,jedes Alter und ede Lage Im menſchlichen Leben Rückſicht genommen; doch iſtdie ſpra
berechnet. Darſtellung zunächſt für einen ſtädti

en Zuhörer⸗ oder Leſekreis

Nach dem Einleitungsvortrage finden ſich zuerſt Vortra „über die
innere Marienverehrung“, d berden die vorzüglichſten weggründedargelegt, Marien I ehren; ſodann folgen ſieben Vorträge „über die äußereMarienverehrung“, worin deren Formen beſprochen werden; endlich behandelnzehn Vorträge „die Nachahm Mariens“ N den wichtigſten Tugenden. Der
Schluſsvortrag zeigt uns die Marienverehrung als Prüfſtein 5 bahren Ehriſten⸗thums und Unterpfand der Vorherbeſtimmung zum ewigen Leben. Die mit
Beiſpielen untermiſchten Belehrungen ſind IM allgemeinen anziehend und praktiſch,ſind die QMun Anfange der Vorträge gegebenen Erörterungen hie und da 3Ugedehnt und die Satzeonſtruction manchmal etwas hart Kleinere achliche In.
genauigkeiten die *  6 Ableitung des Namens Maria 41) vom
lateiniſchen maria (Meere), die Entſtehung letzten Theiles „Ave Maria“
infolge de Coneils von Chalcedon oder bn 0on Epheſus (S. 14) und mancheunkritiſche Eitate, B. vom Dionyſius veo. (de COel. hier. S. 20), fallenbei der Menge verläſslicher Daten nicht un Betracht, möchten wir bei einer
folgenden Auflage die allbekannte hatſache dahin verbeſſern, daſ

8 die BefreiungWiens von der zweiten Türkenbelagerung unter Sobieski e ni 5„Am 42
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Mariä⸗Himmelſahrt“ (wie erwähnt wird) ſtattfand, ſondern am 12 Sep
tember, die Kirche dazumal „das 1—  — der göttlichen Vorſehung“ feierte (gl.
darüber Onno Klopp, das ahr 1683 Seite 307)

Freinberg. Kolb
ehrbu der Beligion. Ein Handbuch zu Deharbes katholiſchem

Katechismus und eln Leſebuch Selbſtunterrichte. Von Wi Wilmers.
Dritter Brand Von den Geboten. Fünfte, überarbeitete und vermehrte
Auflage. Münſter 1894 TU und Verlag der Aſchendorff'ſchen Buch⸗

3.60handlung. XVI und 66 9* 8 Preis M‚ 6.—

Da der erfaſſer dieſes in fünfter Auflage hier vorliegenden ehrbuche  2
der eligion ſich im erſten Bande Über die Eintheilung de  8 ganzen Werke  S Iu
die ehre vom Glauben, en Geboten und nadenmitteln mn eingehender eiſe
ausgeſprochen und nachgewieſen hat, daſs dieſelbe weſentlich auf der Methode
des Katechismus Romanus beruhe und, richtig erfaſst auch den Begriff der Religion
al  5 Gottesverehrung Tſchöpfe; ſo beginnt dieſer zweite Theil, die ehre den
Geboten, ohne einleitende Bemerkungen. In einfacher und klarer eiſe werden
die Pflichten de thätigen Glaubens, ſowie dieſelben Qus den eiden höchſten
Geboten und odann aus dem Dekaloge ſich ergeben, abgehandelt. Hiezu reten
die Gebote der Kirche; ferner eine Abhandlung über die Gegenſätze der ichten
und 5 Schluſs eine fünfte Abhandlung Üüber Tugend und chriſtliche O11.
kommenheit, worin hauptſächlich die evangeliſchen Rät Crörter werden. Durch
Beiſpiele aus der und beſonders Uus dem Leben der Heiligen, 0  le
durch Nutzanwendungen nach jedem Abſchnitte verden die vorgetragenen Lehren
paſſend illuſtriert und gleichſam belebt. Bisweilen, namentlich aber in den eiden
letzten Abhandlungen, finden ſich ganng ſubtile Fragen E.  *  * worin der Ver
faſſer bewei  8 daſ

27½ die alten Scholaſtiker, en Thomas von Aquin, Bona⸗

U. ſehr wohl ennt und bei ſeiner Arbeit benützt hat Für Religion  8
ehren und auch um Selbſtunterrichte verdient das Werk als ſehr brauchbar
empfohlen V  U werden.

Breslau. Dr Univerſitäts⸗Profeſſor.
gynchroniſtiſche Tabellen zur Kirchengeſchichte. In Hilfsbuch für
Studierende von Dr. Kraus, Profeſſor der Theologie
zu Freiburg 1. Br., groß bad geh ofrath 2  w eite Auflage. 1894 80
195 G Preis M —3.— 1.8  —

Dieſe „Tabellen“ *  V  eichnen ſich bor allem durch eine große Rei  altigkeit
aus; kein bemerkenswertes Ereignis, keine wichtigere Erſcheinung der Kirchen—
geſchichte iſt übergangen, agu ⁰Dtr die Entwicklung der chriſtlichen Kunſt
dargeſtellt und un der Neuzeit auch die allgemeine Literatur und Philoſophie
berückſichtigt. Ungeachtet dieſer G.  lle iſt der Stoff recht Überſi gruppiert,
0 daſs die „Tabellen“ zUum Repetieren und Nachſchlager geeignet ſind.
Indeſſen hätten Dir * gerne geſehen, der Verfaſſer perſönliche Auffaſſungen,
die 1  9*  N. Mn ſeinem Lehrbuche der Kirchengeſchichte begegnen, m —
hin und vieder twas mehr zurückgedrängt atte

einen Zeittafeln  W. P.
Heſchichte des alten Bundes niit beſonderer Rückſicht auf das Ver

hältnis on Bibel Uund Wiſſenſchaft Dr Aemilian Schöpfer,
Profeſſor an der fürſtbiſchöfl. theol. Diöceſan-Lehranſtalt Iun Brixen.
Zweite, vermehrte und verbeſſerte age Mit Pro⸗
hation des Hochwürdigſten Fürſtbiſchofes Brixen Verlag der
Buchhandlung des katholiſch⸗politiſch En  —  56 Preſsvereines. 1895 XI und
560 HO Preis M

Der er  6 Halbband des eben genannten IV.  erkes 1893 erſchienen.
Dieſe Auflage war bei Fertigſtellung de zweiten Halbbandes bereits vergriffen,
e  0 Nun da  9 ganze Buch mñ zweiter Auflage erſcheint. Dem erſten Halb


